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3.5 Zimmer-Wohnung
96 m2

6.1
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Lager GZ
19 m2

BG
Garderobe Schüler
93 m2

4.1
WC Kunden GZ
20 m2

B 12
Klassenzimmer klein
57 m2

B 18
Klassenzimmer mittel
77 m2

B 11
Klassenzimmer klein
57 m2

B 17
Klassenzimmer mittel
77 m2
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Putzmagazin
4 m2

B 24
Gruppenraum 2
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B 26 Sekretariat/Empfang
31 m2

B 25
Schull. Büro
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B 27
Lehrerzimmer
75 m2
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Gruppenraum 1
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B 33/34
WC H
9 m2
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9 m2
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WC K
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4.1
Gesundheitszentrum
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Schliessfächer
Schliessfächer

BG
Garderobe Schüler
93 m2
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16 m2

B 36
WC IV
4 m2

B 35
WC K
9 m2
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48 m2

B 28
Lagerr. Mat., Sekr.
31 m2

5.1
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4.3
WC D
7 m24.4

WC H
6 m2

Schliessfächer
Schliessfächer
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2.2
Lagerr. Bürom.
14 m2

1.16
Archiv
13 m2

2.1
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1.1
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1.6
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1.7
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12 m2

1.8
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5 m2

1.9
Tiefkühlraum
12 m2

1.10
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30 m2
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Materialraum
18 m2

B 41
Waschen/Trocknen
18 m2
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Reinigungsmittell.
18 m2

2.3
Lager WC Anl.
7 m2

2.4
Entsorgungsraum
33 m2

3.11
Umschlag/ Lager
40 m2
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1.3
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S C H E M A  N U T Z U N G E N

GRUNDR ISS  1 . O B E R G E S C H O S S , M S T . 1 :200

GRUNDR ISS  2 . O B E R G E S C H O S S , M S T . 1 :200 GRUNDR ISS  1 . U N T E R G E S C H O S S , M S T . 1 :200

GRUNDR ISS  3 . O B E R G E S C H O S S , M S T . 1 :200

GRUNDR ISS  4 . B IS 7 . O B E R G E S C H O S S , M S T . 1 :200

2 .5 Z I M M E R -W O H N U N G

3 .5 Z I M M E R -W O H N U N G

W o h n e n

Büros  und  Gesundhe i t szen t rum

öf fent l iche Nutzungen

B i ldungszen t rum

Tie fgarage / Lager f lächen

NUTZUNGSSTRUKTUR

Im Erdgeschoss befinden sich die publikumswirksamen Nutzungen und schlagen die Brücke
zwischen Stadtraum, Gebäude und Gleisanlagen.

Die RhB Schalterhalle ist an prominenter Lage, gleich neben dem Durchgang angeordnet und
bietet eine optimale Erreich- und Sichtbarkeit für Reisende aus allen Richtungen.
Die durch die Passage zu den Gleisen hin getrennten Baukörper unterstützen die unabhängige
Adressbildung und Auffindbarkeit von Bildungszentrum und Büro- /Wohnnutzung.
Der Bahnhofplatz wird neben der öffentlichen Nutzung auch als Schulhof und somit
Aufenthaltsbereich für Schülerinnen und Schüler begriffen, welche den Platz auch ausserhalb
der Touristen- und Pendlerströme beleben.

Das Bildungszentrum erstreckt sich über drei Geschosse und wird durch ein grosszügiges
Treppenhaus im Zentrum erschlossen. Das Treppenhaus dient neben der Erschliessung auch
dem Aufenthalt und Garderobenbereich der Schüler. Die Organisation folgt auf jedem
Geschoss dem gleichen Schema, wonach an der Südfassade die Klassenzimmer angeordnet
sind. Die Gruppenräume befinden sich an der Nordfassade, bieten durch verschiebbare
Trennwände maximale Flexibilität und bringen Licht ins Treppenhaus.

Sollte das Bildungszentrum eines Tages nicht mehr als solches genutzt werden, kann dieses in
sechs Wohneinheiten pro Geschoss oder in mehrere Grossraumbüros umgenutzt werden.

Büros, Wohnungen und Gesundheitszentrum sind im Kopfbau um den zentrale
Erschliessungskern angeordnet. Das gesamte Geschoss kann als Grossräumbüro genutzt oder
in eine kleinteilige Bürostruktur eingeteilt werden. Eine Personalgarderobe mit Toiletten steht
Büros, Gesundheitszentrum und den Mitarbeitern im Erdgeschoss im 2. Obergeschoss zur
gemeinsamen Nutzung zur Verfügung.

Die Wohnungen sind grundsätzlich in zwei Himmelsrichtungen ausgerichtet und verfügen Dank
der bevorzugten Lage in den obersten Geschossen durchwegs über eine bevorzugte Aussicht
und Besonnung. Jede Wohnung besitzt eine grosszügige Loggia und einen offenen Wohn- und
Essbereich.

FASSADE / STATIK / ENERGIE

Die Fassade ist in drei Ebenen gegliedert; Geschossfries, Pilaster und Fensterebene. Fries und
Pilaster bilden ein Raster über den gesamten Baukörper welches durch verschiedene
Fenstergrössen und -formen aufgebrochen wird. Der sandgestrahlte Beton verleiht dem
Bahnhofgebäude mit seinen dezenten Grautönen Ruhe und Beständigkeit. Für den
sommerlichen Wärmeschutz sorgen verspielte Ausstellstoren und Raffstoren ohne den Blick
nach aussen zu versperren.

Das Untergeschoss ist als Betonwanne konzipiert. Über sämtliche Geschosse durchlaufende
Betonkerne gewährleisten die horizontale Aussteifung. Eine tragende Fassadenstruktur und
kleine Spannweiten ermöglichen eine flexible Einteilung der Geschosse wodurch mögliche
zukünftige Nutzungsänderungen ohne grosse bauliche Anpassungen möglich sind.

Die Wärmeerzeugung erfolgt über das EWZ-Fernwärmenetz. Die Photovoltaikanlage auf dem
Dach des stehenden Gebäudevolumens leistet einen hohen Deckungsbeitrag zur
Energieversorgung.


